
[Weitere Angaben: https://nds.museum-digital.de/object/8753 vom 19.05.2024]

Objekt: Deventer?: Heinrich II.

Museum: Herzog Anton Ulrich-Museum
Museumstr. 1
38100 Braunschweig
0531 / 12 25 24 09

Sammlung: Münzkabinett

Inventarnummer: 164a/7

Beschreibung
Die genaue Zuweisung der hier unter Deventer eingeordneten Prägung bleibt umstritten.
Petry sprach einerseits von Nachprägungen der Grafen von Bar, andererseits von
Nachprägungen aus Münzstätten nördlich von Deventer (K. Petry, Monetäre Entwicklung,
Handelsintensität und wirtschaftliche Beziehungen des oberlothringischen Raumes vom
Anfang des 6. bis zur Mitte des 12.Jh., Trier 1992, S.103 Anm.96). Wie schon Dannenberg
ging Kluge von Nachprägungen der Ottonen in Verdun aus (B. Kluge, Geldgeschichtliche
Nachrichten 34,1999, S.274). Ilisch weist aber entsprechende Stücke Deventer und Heinrich
II. zu (Ilisch 1.5).
Rückseite: Kreuz, in den Winkeln Kugeln.
Provenienz: Sammlung Emil Bahrfeldt 1896

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.07 g; Durchmesser: 15 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1002-1014
wer
wo Verdun

Hergestellt wann 1002-1014
wer
wo Deventer

Gesammelt wann
wer Emil Bahrfeldt (1850-1929)
wo

https://nds.museum-digital.de/object/8753


Beauftragt wann
wer Heinrich II. (Kaiser) (973-1024)
wo

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Denar (MA)
• Hochmittelalter
• König
• Mittelalter
• Münze
• Silber

Literatur
• Dannenberg 91..
• Ilisch 1.5. Vgl. Kluge, CNG 3.3.
• Kluge, Salier 10.
• W. Leschhorn, Mittelalterliche Münzen (2015) Nr. 282a (dieses Exemplar).
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